
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die GRÜNE FRAKTION bittet Sie, diese Anfrage in die Tagesordnung der Sitzung des Rates am 
26.11.2024 aufzunehmen und mündlich in der Sitzung beantworten zu lassen. 

 
SACHVERHALT: 
Das Shoah-Mahnmal in Herne hat als Gedenkort für die Opfer des Holocausts eine besondere Be-
deutung für die Erinnerungskultur und das historische Bewusstsein in unserer Stadt. Gerade in 
Zeiten, in denen antisemitische Vorfälle zunehmen und das Gedenken an die Verbrechen des Nati-
onalsozialismus wachgehalten werden muss, ist es entscheidend, diesen Ort dauerhaft und unein-
geschränkt der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Das Mahnmal bietet den Bürger*innen unse-
rer Stadt nicht nur einen Raum des Gedenkens und des stillen Erinnerns, sondern auch eine Mah-
nung zur Wachsamkeit gegenüber Diskriminierung und Ausgrenzung. 
 
Vor diesem Hintergrund hat der Rat am 20. Februar 2024 beschlossen, das Shoah-Mahnmal wieder 
dauerhaft zu öffnen und geeignete Maßnahmen zum Schutz des Mahnmals umzusetzen. 
 
Aus diesem Grund bittet die GRÜNE Fraktion um die Beantwortung folgender Fragen: 
 
FRAGEN: 

1. Wann ist die Öffnung des Shoah-Denkmals für die Öffentlichkeit geplant? 
2. Welcher aktuelle Planungsstand besteht hinsichtlich der Maßnahmen zur Öffnung, ein-

schließlich der vorgesehenen Schutz- und Sicherheitsvorkehrungen wie Videoaufzeich-
nung und die Einbindung der Bronzetüren? 

3. Welche Schritte sind bisher erfolgt, um das städtische Sicherheitskonzept in den Prozess 
einzubinden, und welche weiteren Maßnahmen sind geplant?  
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